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NEOPHYTEN
Die beiden hier präsentierten Projekte beschäftigen sich mit dem Einfluss des Klimawandels auf 

die Verbreitung und die Ausbreitungstendenzen von Neophyten, also von Pflanzen, die vom Menschen in 
jüngerer Zeit in Österreich eingeführt wurden. Die bei diesen Untersuchungen erstellten 

Rechenmodelle wurden mit Echtdaten getestet und können einerseits auf aktuelle Verbreitungsgebiete 
anderer Pflanzen und andererseits auf zukünftige Ausbreitungsprozesse von Pflanzen, 

auch im globalen Kontext, angewandt werden.

Gefördert durch: Global Change

Stefan Dullinger: „Franz Essl (im Bild links) und ich sind ein Arbeitsteam, das sich sehr wenig im Freiland bewegt. Wir verwenden schon
vorhandene Daten, die bei anderen naturkundlichen oder botanischen Projekten erhoben worden sind. Natürlich ergänzen wir diese Daten
durch eigene Freilanderhebungen, wenn wir Lücken oder unsichere Angaben finden. Diese Pflanzenverbreitungsdaten verbinden wir mit
Daten über bestimmte Umwelteigenschaften, wie Niederschlag, Jahresmitteltemperatur, Frühjahrstemperatur, geologische Verhältnisse,
Besiedelungsdichte oder Straßendichte, die wir aus anderen fachspezifischen Quellen beziehen. Dann versuchen wir, eine Korrelation
zwischen diesen Umweltgegebenheiten und dem aktuellen Verbreitungsbild der jeweiligen Art herzustellen. Danach rechnen wir verschiedene
Klimaszenarien durch, wie sie etwa das „Intergovernmental Panel on Climate Change“ zur Verfügung stellt, um zu simulieren, wo wir in
Zukunft, unter geänderten Klimavoraussetzungen das Vorkommen dieser Arten zu erwarten haben.“
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H

Robinie und Ambrosie (unterstes Bildpaar) in der Agrarlandschaft.
Ackerränder, Wegsäume, Windschutzstreifen oder Feldgehölze sind
typische Standorte von Neophyten. Im warmen pannonischen Osten
Österreichs, hier um Deutsch Jahrndorf, wachsen sie besonders schnell
und produzieren große Mengen an Samen.
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DIE PROZESSE IN DER ÖKOLOGIE
SIND OFT SO KOMPLEX, DASS ES

UNMÖGLICH IST, ALLE PARAMETER
ZU KENNEN UND NACH KAUSAL-

KETTEN VORAUSZUSAGEN, 
WAS PASSIEREN WIRD.
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N E O P H Y T E N

Nächste Seite | Inmitten eines dichten Ambrosien-Bestandes untersucht
Franz Essl, ob die ersten Samen schon ausgereift sind.
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